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^K-WerichtcK.
über

die Thätigkeit

des

WoriM - miüquarisüi >'» Verein«

i»

den Jahren 1878-1893.





I.

Verzeichnis
der

Mitg sià ltk.^ siiltvlissli-aiìtíijilaiislsìl'» Verein s.

Eingetreten Eingetreten
1. Herr L. Peycr-Kcllcr 1856 24. Herr v. Waldkirch-Neher 1876

„ Bürgerrathspräsident Keller „ 25. „ ?ro5. Kirchhofer „
Z. „ Archivar Pfund in Untcr- 26. „ Reallehrcr Zwiki 1877

Hallau „ 27. „ Dr. Vogler 1878
4. „ Pfarrer Schenkel, Vicepräs. 1857 28. „ Forstmeister Vogler
5. „ Banguier Ziindcl-Frcy 29. „ Oschwald in Fouday 1879

6. „ Oberrichter Dr. v. Waldkirch 30. „ Drok. Im Hof, Quästor „
7. „ Reallehrcr Schalch, Konser31. „ Nehcr-Bäbler „

vator des antiquarischen 32. „ Drot. Dr. Henking, Kouser

Kabincts vator der Münzsammlung 1881

8. „ Kkantonsbaumcistcr Bahn- 33. „ ?rok. Meister
maicr, Konservator des anti34. „ „ Dr. Lang, Biblioth. 1882

quarischen Kabinets 1861 35. „ Ständcrath Dr. Schoch 1883
9. „ Dr. v. Bèandach, sen. 1862 36. „ 1'rost Bendel „

1». „ Reallehrcr Bäschlin, Sekret. 1864 37. „ Habicht-Oechslin. 1884

11. „ Pfarrer Kirchhofer 1865 38. „ Müllcr-Hurter
IL. „ Advokat Freister 1867,1872, 1385 39. „ Drol. Dr. Fränkel
13. „ Antistcs Enderis 1870 40. „ van Vlotcn
14. „ Archivar Rüger 1879, 1888 41. „ Lehrer Sigg 1886

15. „ Pfarrer Bächtold, Präs. 1871 42. „ Pfarrer Bürgi
16. „ Rcall. Bendel 1871, 1376, 1893 43. „ Frauenfelder
17. „ Dr. Oeri in Basel 1871 44. „ Fürsprech Frauenfelder 1887

18. Pfarrer Keller in Siblingen 1872 45. ütobert Harder
19. „ Reallehrcr Dr. Ntücsch 1871, 1889 46. „ Ziegler-Zicglcr
M. „ Buchhändler Schoch 1874 47. „ Eduard Taguc 1888

21. „ Lehrer Uehlinger 48. „ Staatskassicr Joos 1889
22. „ Banquier Schalch-Blank 1875 49. „ ObcrgcrichtSschrbr. Stokar
23. „ L. Peyer-Neher „ 5». „ Redaktor Dr. Müller
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Eingetreten ^ Eingetreten

öl. .Herr Buchhändler Kober 1889 55. Herr Mechaniker Schick 1892

52. „ Steuerkommissär Blum 1890 i 56. „ Georg Fischer „
53. „ Hermann Psistcr „ 57. „ Psr. Christ in Neuhatiscn 1893

54. „ Arthur Rausch „ ^ 58. „ Maler Waldvogel „

Ehrenmi tglieder:
Ernannt

1. Herr Erziehungsrath Wanner in
Schleithcim 1861

2. Lehrer Plctscher in Schlcith. „
3. „ Orok. Or. v. Wyß in Zürich 1868

4. „ Gotthardbahnarchivar Or.
Wanner in Luzcrn 1873

5. „ Or. A. Niischcler-Ustcri in
Zürich 1878

6. „ Oral. Or. Nahn in Zürich 1886

Ernannt
7. Herr Orot. Or Meyer v. Knonau

in Zürich 1886

8. „ Archivar vr. Baumann in
Donaucschingen 1892

9. „ Orok. vr. Götzinger in St.
Gallen

16. „ Oral. Or. Meper in Frauen-
fold

Durch de» Hod hat der historisch.antiquarische Hierein in den Jahren
1870-1893 folgende Mitglieder verloren:

1. Herrn?rok. Zehender 1880 7. Herrn Pfarrer Mägis 1885

„ Pfarrer Stickelberger 1881 8. Regierungsrath Pletschcr 1887

3. „ Apotheker Ringk 1882 9. Archivar Or. Euderis
4. „ Maler Wäscher 10. I. H. Spleiß 1889
5. „ Stadtrath Harder 1885 11. Ferdinand Jczler, 8on. 1891

6. „ Albert Im Thurn „ 12. Stadtpräsident Pfister 1893

Ehrenmitglieder:
1. Herrn Rektor Zehender in Zürich 1885 2. Herrn 1'rok. Or. Pfaff i.'Karlsruhe 1886

Aus dem Herein ausgetreten lind:

1. Herr Buchhändler Mann
o

3.

4.

5.
6.

7.

8.

9.
10.

Heinrich Wüscher

Kommandant Sticrlin
Thcophil Beck

Orok, Laager
Buchhändler Saling

Registratur Meyer
Or. Stierlin
Or. Haag

12.

1878 14.

1881 15.

16.

1882 17.

1883 18.

„ 19.

11. Herr Pfarrer Bohrer 1885

vr. Th. Kirchhofer. „
Staatsschreiber Schelling 1886

Oral. Eggenschwyler 1889

Zeichenlehrer Graf 1890

Direkt. Meycr-Bindschädler 1892

E. Ringt 1893

Ferdinand Jezler, fan. „
NegierungSrath Nahm „

1884
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II.

àslmàmjm, àsMgl', Fklìsikiìkl'iikn

Es wurden abgehalten:

je 7 Sitzungen in den Jahren 1874, 79, 76, 1889, 83, 89.

Im Jahre 1883 (24. und 29. September) hatte unser Verein zum

zweiten Mal die Ehre, die Schweizerische geschichtsforschcnde Gesellschaft in den

Mauern Schaffhausens empfangen zu dürfen. Er war bemüht, den werthen

Gästen den Aufenthalt hier so angenehm als möglich zu machen. Die

Sitzungen, zu welchen Hr. Antistes Mezger und ?rok. Dr. Henking Vorträge

lieferten, fanden im Großrathssaale statt. An die Verhandlungen des ersten

Tages schloß sich eine Abcndnnterhaltnng im Easina. Mitglieder unseres

Vereins standen am folgenden Morgen den Gästen als Führer zu den

Sehenswürdigkeiten Schaffhansens zur Verfügung. Ein solennes Bankett im Schweizerhof

bildete den Schluß.

In demselben Jahre fand ein Ausflug nach der Rcichcnan statt.

Anno 1884 traf man mit der antiquarischen Gesellschaft von Zürich

ans dem Küsscnberg zusammen.

Anfangs April 1886 wurde zu Ehren unseres langjährigen Präsidenten,

Hrn. Antistes Ilr. Mezger, der definitiv seinen Rücktritt erklärt hatte, eine

Fcstvcrsammlung veranstaltet. Hr. ?rok. Dr. Henking eröffnete dieselbe mit

einem Vortrag über den Convcntnalcn Bcrnold, den ältesten Schaffhauser

Historiker. Dann wurde Hr. Antistes Mczgcr feierlich zum Ehrenpräsidenten

unseres Vereins ernannt und die kalligraphisch ausgeführte Ernennungsurkunde

übergeben. Daran schloß sich ein bescheidenes, von Reden und humoristischen

Vortrügen gewürztes Festmahl.

Zu den schönsten Erinnerungen für die Thcilnchmcr gehört eine

gemeinschaftliche Sitzung mit dem historischen Verein des KantonS Thnrgan,
abgehalten den 16. Juli 1889 in Dicßcnhofcn, an welcher ans dem Thnrgan

29, aus Schaffhansen 18 Mann thcilnahmcn. Im RathhanS wurde den

Eintretenden ein Ehrentrnnk aus silbernen Bechern kredenzt; im Saale war
eine Ausstellung der ältesten Urkunden Dicßenhofens, einer stattlichen Pabst-

1878, 1887, 88.

1882, 84, 86, 1891

1877, 1892.

1881, 89.



sahne u»nd anderer Alterthümer zu sehen. Ans ei» Eröffnnngswort des thur-

ganischen Präsidenten, Hrn. Meyer in Fraucnfeld, folgte ein Vortrug

Hrn. Pfarrer Schenkels iiber den Arzt Joh. Conr. Amman» (1li69 1724);
dann sprach Hrn. ?rol. Pìeycr iiber die Poesie im thnrganischen Recht. Bei

einem gemeinsamen Mittagsmahl im Rdler kam auch die Geselligkeit zn ihrem

Rechte.

Ferner sind zn erwähnen zwei gemeinsame Sitzungen mit dem Kunst-

vercin zur Besprechung der Landcsmnscnmsfragc (1889 und 1891) und eine

mit der Sektion Randen des Alpenklnbs, in welcher Hr. ?rcff. Dr, Hcnking

die Versammelten mit einem anziehende» Vortrage iiber den ersten Schaffhanser

Alpenklnbistcn, den Professor Christoph Jezlcr, erfreute.

Am 14. November 1892 endlich versammelten 22 Mitglieder auf der

Kanfleutstube, um die Vollendung der Herausgabe von Rnegers Chronik in

einfacher Weise zn feiern. Hr. Pfarrer Schenkel hielt die Festrede und

überreichte dem Herausgeber des Werkes, Hrn. Pfarrer Bächtold, ein passendes

Geschenk. Tischreden der Herren Pfarrer Fraucnfelder, Dr. Fränkel, Dr.
Schoch und Pfarrer Heller verschönerten den festlichen Abend.

III.
ìiorirâge.

vortrage, umfangreichere Mittheilungen und Delerale. die im
Schooße des Mreins gehalten wurden.

1878.
1. Geschichte des großen Brandes von 1872, Vortrag von Hrn. Rcallehrer

Bäschlin.

2. Ein Bannnmzng ans dem Jahre 1611, Mittheilung von Hrn. Rcal¬

lehrer Bäschlin.

3. Urtheile iiber den Rheinsall, Mittheilung von Hrn. Reallehrer Bäschlin.

4. Vetter, iiber die Sage von der Herkunft der Schwyzcr und Oberhasler,

Referat von Hrn. Stadtrath Keller.
5>. Die Schaffhanser Glasmaler des 16. und 17. Jahrhunderts, ll. Vortrag

von Hrn. Rcallehrer Bäschlin.
6. Der Dichter I. U. Grob, Pfarrer zn Stein 1666- 1621, Mittheilung

von Hrn. Autistes Mezgcr.
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1879.
7. Dcr Klcttgan in der Urzeit, Vortrag von Hrn. Heinrich Wischer.

8. Ueber die im St. Johann anfgcfnndencn Fresken, Mittheilung von Hrn.

Pcyer-Nchcr.

9. Banmann, die ältesten Urkunden dcsMosters Allerheiligen in Tchaffhansen,

Referat von Hrn. Pfarrer Bächtold.

19. Die Trennung dcr Kirchgemeinde Wilchingen von Grzingcn, 2 Vortrage

von Hrn. Pfarrer Schenkel.

11. Ludwig XI. und seine Beziehungen zur Schweiz, Vortrag von Hrn. Orol.
Or. Laager.

12. Lloutiuuntic» «zusuuui Luuati Oalli, Referat von Hrn. Rcallchrer Bendel.

18. Die Künstlerfamilie Stimmer, Vortrag von Hrn. Reallehrer Bäschlin.

1880.
11. Ein Gang durch die Vordergassc um das Jahr 1729, 2 Vorträge von

Hrn. Rcallchrer Bäschlin.

15. Die Fahrten der Wickinger nach Nordamerika. Vortrag van Hrn. Dr. Sticrlin.
19. Joh. Georg Müllers Briefe über die Begebenheiten von 1798, Mitthei¬

lungen von Hrn. Pfarrer Bächtold und Hrn. Or. A. Jin Thnrn.
17. Jvhann v. Müller und das Manifest des .Herzogs von Brannschweig

(1792), Vortrug von Hrn. AntisteS Mezger.

18. Die Grafen von Nellcnbnrg und das Schaffhauscr Wappen, Vortrag von

Hrn. Pfarrer Bächtold.

19. Ans dem Schnlleben des 17. Jahrhunderts, Mittheilung von Hr. Real-

lchrer Bäschlin.

1881.
20. Der arabische Geograph Edrisi, 2 Vorträge von Hrn. Orok. Palm.
21. Die Geschichte der Gemeinde Unterhallan, Vortrag von Hrn. Archivar Pfund.
22. Mittheilungen ans der Geschichte dcr Kirche U. L. Frauen auf Neunkirch,

Vortrag von Hrn. Oberlehrer Wildbergcr.

28. Die Ausgrabungen auf dem Schloßbcrg bei Siblingen, Referat von Hrn.
Pfarrer Keller.

21. FraaS, die geologische Gestaltung des Hegaus, Referat von Hrn. Real¬

lehrer Bendel.

25. Die erste Lieferung des schweizerischen Idiotikons, Referat von Hrn. Direktor

Or. Haag.

1882.
29. Die Geschichte des Torfes Ramsen, 2 Vorträge von Hrn. Pfarrer Bächtold.
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27. I.nci'k;/, ria rerum irnkurn. Vortrag von Hrn.-Pfarrer Schenkel.

28. Der Onyx von Schaffhausen, Vortrag von Hrn. Droll Dr. Ocri.

29. Ueber die politischen Beziehungen Zürichs zu Bern nnd den Urkantoncn

von? Beginn der Rcforniatioi? bis zum Tode Zwingiis, Vortrag von Hrn.

Droll Dr. Hcnking.

30. Die Geschichte dee? ftauzösischci? Kirchcnfonds, Vortrag von Hrn. Pfarrer

Bächtold.

1883.

31. Die iUtitnlischei? Sprachen, Vortrag von Hrn. Archivar Dr. Endcris.

32. Die slavischen Sprachen, Vortrag von Hrn. Direktor Dr. Haag.

33. Ueber das schweizerische Idiotikon, 3 Vortrage von Hrn. Pfarrer Schenkel.

34. Schafshauscr Schulgeschichte, 3 Vorträge von Hrn. Pfarrer Bächtold.

35. Das Schaffhanscr Kadcttenkorps von 1790- 1793, Mittheilung von Hrn.

Rcallchrcr Bäschlin.

36. Johann v. Müller und die Staatsumwälzung von 1798, Vortrag von

Hrn. Droll Dr. Hcnking.

1884.

37. Der russische Dichter Tnrgenjeff, Vortrag von Hrn. Direktor Dr. Haag.

38. Der Schaffhanscr Reformator Crasrnns Ritter, 3 Vortrüge von Hrn. Pfarrer
Kirchhofer.

39. Die Geschichte Schaffhausens im 30 jährigen Krieg, 2 Vorträge von Hrn.
Autistes Dr. Mczgcr.

40. Die Wandmalereien in der Kirche zu Siblingcn, Mittheilung von Hrn.

Pfarrer Keller.

41. Weinhold, die deutschen Frauen im Mittelalter, Referat von Hrn. Real

lehrcr Bäschlin.

42. Die Methode der älteren römischen Geschichtsforschung und Chronologie,

Vortrag von Hrn. Droll Dr. Fränkel.

1885.
43. Wallenslcins Eirde, Vortrag von Hrn. Droll Dr. Henking.

44. Die litterarische Thätigkeit des Schaffhanser Stadtarztes Joh. Adclphi,

Mittheilung von Hrn. Autistes Dr. Mczgcr.
45. Wie die Stadt Schaffhansen zu ihrem Landbezirk gelangte, 2 Vorträge

von Hrn. Pfarrer Bächtold.

46. Cine Reise nach Hohentiviel im Jahre 178«», Mittheilung von Hrn. Droll
Dr. Ocri.



47. Die Ausgrabungen im Lieblosenthal, Referat von Hrn. Pfarrer Keller u.

Oberlehrer Sigg.
48. Die Römerstraßen im obern Klcttgan, Referat von Hrn. Reallehrer Bäschlin

nnd Hrn. Pfarrer Keller.

40. Die Ausgrabungen zn Olympia, 2 Vortrüge von Hrn. Orcll. Or. Lang.

1886.
66. Schlicmann nnd seine Ausgrabungen in der Troas, Portrag von Hrn.

Archivar Or. Endcris.

61. Der Chronist Bcrnold, Portrag von Hrn. Orok. Or. Henking.

62. Kleon bei Aristophanes, Vortrag von Hrn. Orol. Or. Lang.
63. Die bei Scmpach gefallenen Schaffhanscr, Mittheilung von Hrn. Real,

lehrer Bäschlin.

64. Tobias Stimmers Comedia, Portrag von Hrn. Oral. Or. Oeri.

66. Das Forstwesen vor hundert Iahren, Vortrag von Hrn. Stadtrath Keller.

66. Das Formclbnch der Minoritcn in Karlsruhe, Referat von Hrn. Orol.
Or. Henking.

1887.

67. Die Schlösser auf Hohcnstoffcln, 2 Vortrüge von Hrn. Pfarrer Büchtold.

68. Briefe ans den hinterlassenen Schriften Johann v. Müllers, Mittheilung
von Hrn. Orok. Or. Henking.

66. Schaffhanscn im Jahre 1620, Portrag von Hrn. Rcallehrcr Bäschlin.

60. Wanner, Forschungen zur ältesten Geschichte des Klcttgans, Referat von

Hrn. Orok. Or. Henking.

61. Römerstraßen im Kanton Schaffhansen, Vortrug von Hrn. Oruk. Miller
ans Stuttgart.

62. Die Römcrstraßcn unter, hinter nnd auf der Cnge, Referat von Hrn. Real-

lchrer Schakch.

63. Ascapha nnd der Geograph von Ravenna, Portrag von Hrn. Pfarrer
Franenfclder.

1888.
64. Meisterwerke schweizerischer Glasmalerei, Portrag v. Hrn. Rcallehrcr Bendel.

66. Die Weltkarte des Castorins, Portrag von .Hr. Pfarrer Franenfclder.
66. Der handschriftliche Nachlaß des Dekans I. C. Ulmer, Portrag von

Hrn. Pfarrer Bächtotd.

67. Ueber den Stand der Römerstraßenforschnng vom Bodensee bis Basel,

Referat von Hrn. Rcallchrer Schalch.

68. Besuche in auswärtigen Archiven, Portrag von Hrn. Pfarrer Bächtotd.
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69. Luther und die Juden, Vortrug von Hrn. -Pfarrer Schenkel.

70. Die Nachgrabungen auf dein Schlatter- und Auzheimerhof, Referat von

Hrn. Rcallchrer Schalch.

1889.

71. Die kirchliche Gesetzgebung im Kanton Schaffhanscn von 1808—1889,
Vortrug von Hrn. Pfarrer Vüchtold.

72. Das Verhältnis SchaffhauscnS zu der Pfarrei Nenhanscn ob Egg, Vortrug

von Hrn. RegiernngSrath Ruhm.

73. Die Errichtung eine? schweizerischen Nationalmnscnms, Vortrug von Hrn.

Drok. Dr. Hcnking.

71. Die fünf Kirchcnpflegen in Nennkirch, Vortrag von Hrn. Oberlehrer

Wildbcrgcr.
75. Antistcs Dr. Friedrich Hnrtcr, Vortrug von Hrn. Pfarrer Endcris.

76. Johann Conrad Ammunn, der Tunbstninmenlehrer, Vortrug von Hrn.

Pfarrer Schenkel.

77. Die Poesie im thurgauischcn Recht, Vortrag von Hrn. Drok. Dr. Meyer.

78. Ein Jnjuricnprozcß uns der Zeit der Helvetik, Vortrug von Hrn. Obcr-

gerichtsschrciber Stokar.

79. Die Entwicklung der schuffhanserischen Industrie, Mittheilung von Hrn.

Drok. Dr. Hcnking.

1890.

80. Die Geschichte des Stenerwcsens im Kanton Schaffhuusen seit der Staate'-

Umwälzung von 1798, Vortrag von Hrn. Steuerkommissär Blum.

81. Verbrechen und Strafe in Schaffhuusen vom Mittelalter bi? in die Ren

zeit, Vortrag von Hrn. Obcrgerichtsschreiber Stokar.

82. Aus den Aufzeichnungen des Bürgermeisters von Mcyenbnrg-Ransch, 3

Mittheilungen von Hrn. Rcallchrer Schalch.

83. Die schuffhanserischen Scheiben in der Sammlung Vincent, Referat von

Hrn. Robert Harder.

81. Lebensgang des Pfarrer«? Joh. Schoop, Vortrag von Hrn. Pfarrer Bächtold.

85. Händcke, Daniel Lindtmayer, Referat von Hrn. Rcallchrer Bäschlin.

86. Die ersten Bürgermeister von Schaffhuusen, Vortrag von Hrn. Pfarrer

Bächtold.

1891.

/ 87. Die Anfänge des tlolisAirurr krmnamtnkis, Vortrag von Hrn. Drot.

Dr. Lang.
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88. Tic Hercnprvzesse im Kanton Schaffhausen, Vvrtrag von à. Ober-

gcrichtsschreibcr Stvkar.

89. Tic Durchmärsche fremder Truppen durch Schaffhausen in den Jahren
1818 und 181-1, Mittheilung von Hrn. Rcallchrcr Bäschliu.

99. Die Ausgrabung einer Psahlbaustation im Rhein unterhalb Stein,
Mittheilung von Hrn. Reallchrer Schalch.

91. Die Forschung nach Römcrstraßen seit 1889, Referat von Hr». Rcal¬

lchrcr Schalch.

l>2. Der erste Schaffhauser Alpenklubist (Christoph Jester), Vvrtrag von Hrn.
Drnk. Dr. Hcnking.

98. Die Korrespondenz stoischen dem Chronisten Riieger und dem Augsburgcr

Stadtarst Occo, Vortrag von Hrn. Pfarrer Bächtold.

91. St. Michael als Seelcnwäger, Vvrtrag von Hrn. Pfarrer Schenkel.

1892.
9.1. Juridische Cnriosa ans dem 17. Jahrhundert, Vvrtrag von Hrn. Obcr-

gcrichtsschrcibcr Stokar.

99. TaS Mühlcnthal, 2 Vortrüge von Hrn. Staatskassier Joos.
97. Dr. Joh. Bächtold von Schleitheini, 2 Vortrage von Hrn. Pfarrer

Bächtold.

98. Der Thurm am Ort und dessen Besitzer von 1213 bis auf die Gegen¬

wart, Mittheilung von Hrn. Rcallchrcr Bäschliu.

1898.
99. Die Geschichte des Stipendiatcuwcscns, 2 Vorträge vvn Hrn. 1'r»1.

Dr. Lang.
109. Aus dem Leben von Autistes Dr. Mezgcr, Mittheilung von Hrn. Pfarrer

Bächtold.

101. Der Zofingervcrein und der Rittcrstrkel in Schaffhansen, Vortrag von

Hrn. Ständerath Dr. Schoch.

Ij. Gàlttichc vortrage im Kante der Mädchenschule,

zum Besten der Vcreinskassc gehalten im Winter 1881 1 (10), 1889 7 (9)
und 1891/92 (7).

1. Ueber die griechische Komödie, von Hrn. ?rot. Dr. Fränkcl.
2. Schaffhauser Schulen und Schulmeister zu Stadt und Land im Jahre

1799, von Hrn. Pfarrer Bächtold.

8. Johann Heinrich Wichern, der Stifter des Rauhen Hanses, ein Lebens¬

bild aus der Neuzeit, von Hrn. Biirgerrathspräsident Keller.
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4. Wallenstein, von Hrn. ?r»I. Or. Henking.

5. Ueber dm Ban dcs Hiinmels, von Hrn. Oral. Or. Im Hof.
0. Bcrthold von Regcnsburg, tin Volksprcdigcr des XIII. Jahrhunderts, von

Hrn. Pfarrer Schenkel.

7. Shakespeare als Lnstspieldichter, von Hrn. IX»!'. Eggenschivpler.

8. Ueber den Rigveda und die alten Inder, von Hrn. Or»!. Or. Lang.
0. Aus der Zeit der großen Pest (1620), von Hrn. Oberlehrer Bäschlin.

10. Bettler, Ganner und Vaganten einst nnd jetzt, von Hrn. Pfarrer Endcris.

11. Ckkchard IV. und die Hansgeschichtc dm Klosters St. Gallen, von Hrn.
Orok. Or. Henking.

12. Ueber den schweizerischen Chronisten Johann Stumpf, von Hrn. Pfarrer
Schenkel.

18. Kulturbilder aus den russischen Ostseeprovinzcn, von Hrn. Or»k. Or.

Fränkcl.
14. Hebel im Lichte seines Zeitalters, von Hrn. Orok. Or. Gvtzinger in

St. Gallen.

15. Eine Theatervorstellung im alten Athen, von Hrn. Orol. Or. Lang.
16. Or. Heinrich Wiehern, von Hrn. Bürgerrathspräsidcnt Keller.

17. Nordlands Sagen von der Welt Anfang nnd Ende, von Hrn. Pfarrer
Fraucnfelder.

18. Die Bedrückung des Protestantismus in den russischen Ostseeprovinzcn.

Der Panslavismns. Rußlands Strcitkräfte. Zustände in der russischen

Militärverwaltung, von Hrn. Or»!', vr. Fränkcl.
10. HanS Oswald Hnbcrs Schaffhanscr-Chronik, von Hrn. Oberlehrer Bäschlin.

20. Der Nihilismus, von Hrn. Orcst. Or. Fränkcl.

21. Die römische Vorgeschichte des Kantons Schaffhauscn, von Hrn. Pfarrer
Keller.

22. Der Kampf gegen das Verbrechen früher, jetzt nnd in Zukunft, von Hrn.
Obcrgerichtsschreiber Stokar.

23. Ueber Genie und Geisteskrankheit, von Hrn. Direktor vr. Müller.
24. Erlebnisse der Schwcizerrcgimcnter im Dienste Napoleons I., von Hrn.

Pfarrer Frauenfeldcr.

25. Zwei Frauen vom Hofe Ludwigs XIV.! Elisabeth Charlotte, Herzogin

von Orléans, und Madame von Maintcnon, von Hrn. Orok. Or. Henking.

26. Ferdinand Lassalle, von .Hrn. Ständerath Or. Schoch.
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IV.

ìllànckmìmgm.
.V. Ausgrabungen, 1. In S i blingen. Die 1871/73 begonnenen

Ausgrabungen auf delir Korn berge wnrdcn 1879 durch Hrn. Pfarrer
Keller fortgesetzt. ES wnrden die Fundamente eines neuen Gebäudes von

60' Länge und 32' Breite bloßgclegt. Von den dabei gemachten Funden

mag ein vollständiger Hohlziegel genannt werden. Es wurde beschlossen, die

bisher gemachten Entdeckungen geometrisch genau in eine Karte von Siblingcn

einzutragen. — Im Jahre 1881 wurde auch ans dem Schloß berge bei

Siblingcn nachgegraben. Nach Hrn. Kellers Ansicht stand dort nie ein Herrensitz,

sondern nur ein Wartthurm der Römer, umgeben von einer Mauer.

Der Platz mißt 200' zu 30'. Ringsum geht ein breiter und tiefer Graben.

Die Mauern sind überall 3' dick mit Ausnahme der Stelle, wo der Rand

senkrecht abfällt. In? Innern fanden sich 6' tief unter der Oberfläche Spuren

voi? Gemäuer, 32' zu 18', ebenfalls 3' dick, der Kcllerraum war ausgefüllt
mit einer Kohlcnschicht, Geröll und Schutt, der letztere enthielt Thonscherben

sehr primitiver Natur und ein Ziegclbrnchstiick.

2. Ans Bur g acker bei Löhningen wnrdcn 1882 Zicgelfragmcnte

gefunden.

3. Alls das L ieblo s e n th al bei B e ring e n machte Hr. Pfarrer
Keller schon 1884 aufmerksam. Er fand weithin ans den Acckern zerstreut

Trümmer römischer Lcgionsziegel, Heizröhren, Mörtel, Gefäßstiicke. Die

hierauf vorgenommenen und von He». Oberlehrer Sigg geleiteten

Ausgrabungen hatten ein die Erwartungen weit übertreffendes Resultat. Es

scheinen hier nicht bloß Landhäuser gestanden zu haben, sondern Gebäude

militärischen Charakters, eine irmusio zum Schulz der Thalpforte gegen den

Randen. Eine Straße vom Schwaben über Alteiibnrg-Aazheimcrhof-Bcringen

führte hier durch und mündete beim Thalisbänkli in die große Straße. Der
wichtigste Fund ist der Stempel der XXI. Legion, als deren äußerster Standort

bisher Schleithcim galt.
4. I. I. 1887/8 wurden die römischen Trümmerstätten ans den

Schibachcrn in der Nähe des Hammels und ans der As pl cttc sw iesc
am Wege nach Siblingen von Hrn. Pfarrer Keller, zum Theil in Verbindung
mit Hrn. Archivar Pfund von Hallall, untersucht. Au beiden Orten fanden

sich schon bei der oberflächlichen Besichtigung römische Leistenzicgel und töiwu

si»ilià. Durch die Ausgrabungen wnrden dann drei Fundamente großer
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römischer Gebäude bloßgelegt und Bruchstücke vvit Ziegeln, Heizröhren und

hübsch verzierten Thongefäßen gefunden.

5. Beim Schlatterhos in Bcggingen lagen, iiber mehrere

Incharten zerstreut, ebenfalls römische Leistenziegel und leren siZilintn zu

Tage; achttägige Nachgrabungen lieferten aber kein befriedigendes Ergebniß,

da die Fundstellen früher schon einmal durchsucht worden sind. ''

6. Nachdem schon 1879 Hr. Stadtrath Keller darauf aufmerksam

gemacht hatte, daß der Pächter des A az hei in er h ose s im Garten 3^ tief

auf Mauern gestoßen sei, wurde 1888 und 1892 durch Hrn. Schalch dort

nachgegraben. Es kamen Spuren einer Nömerstraße, altes Manerwerk und

Falzziegel zum Vorschein. Dem Verein wurden 17 römische Münzen

übergeben, die früher schon an derselben Stelle gefunden worden waren.

7. Tnrch Grabungen konstatirtc Herr Schalch 1893 das Vorhandensein

eines römischen Wachtthnrms (8p<zuà) ans Itas Ruhe zwischen Fcncr-
thaten und Lang wiesen. Tie Grabungen ans „Burg cm öS l i" ob

Langwiesen lieferten kein zweifelloses Ergebnis (Burg oder Grabstätte?).

8. In Törflingcn wurden 1887 einige Gräber unbestimmbaren

Alters iir Gegenwart mehrerer Vereinsmitglicder aufgedeckt.

!>. Ans Stein ist zu erwähnen ein Fund römischer oder

mittelalterlicher Thongefäße beim Ban des Zollhauses 1888. — Mit Subvention

der h. Regierung wurde vom 9.—11. Februar und 3.—7. März 1891

nach Pfahlbauten gegraben, etwas unterhalb der Zi egel h ii tte, wo früher

schon Pfahlbangcgenständc gefunden worden waren. Tie ziemlich reichhaltige

Ausbeute bestand ans Steinbeilen, (darunter 2 Nephrite), Kornqnetschcrn,

Rcibplatten, Pfeilspitzen, Angeln, Geweihen und Knochen verschiedener Thiere,

Topfschcrben, Acpfcln, Brot und einigen Schmnckgcgenständcn. Durch Hr»>

Schenk jn». in Stein wurde ein Plan deS Fundortes aufgenommen. Die

Funde wurden unter die Sammlungen in Stein und Schaffhanscn vertheilt.

10. R ö m c r str aßen. Die Forschung nach Römcrstraßen wurde 1885

durch Hrn. Prof. Miller ans Stuttgart angeregt und 1887 in Angriff genommen

durch Begehung der Hauptstraße von Wilchingcn iiber Neunkirch-Obcrnenhans-

Engebrnnnen-Enge nach Schaffhansen und weiter iiber Herblingcn-Thayngcn-

Ebringen-Hilzingen-Welschingen mit einer Abzweigung von Thayngen iiber Bic-

thingen-Gottmadingen-Stockach nach Mcßkirch. Hr. Rcallehrcr Schalch setzte

dann mit großem Eifer die Forschungen Millers iiber, unter und auf der

Enge fort, indem er, mit dem Römerstab bewaffnet, überall die alten Straßcn-
ziige verfolgte. Auf die einzelnen Ergebnisse dieser Forschungen kann hier
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nicht eingegangen werden; über dieselben giebt ein ausführlicher, van Hrn.

Schalch verfaßter und in der Vcreinsbibliothck aufbewahrter Bericht Aufschluß.

L. Wandgemälde. 1. Van den interessanten Wandgemälden an der

südlichen Wand der St. Oswaldskapelle wurde 1880 durch Hrn. Wüscher für

den Verein eine Kopie angefertigt.

2. In der Kirche in Siblingen wurden bei einer Restauration

Wandmalereien aufgedeckt, darunter St. Michael als Seclcnwäger.

3. Auch in der Kirche zu Hemmcnthal kamen unter der Tünche

zahlreiche Wandmalereien zum Vorschein, an der Westwand z. B. Darstellungen

des jüngsten Gerichtes, an der Nordwand Scenen ans der Geschichte eines

Heiligen. Hr. Zeichenlehrer Graf kopierte die Reste, so weit sie einigermaßen

erkennbar und zusammenhängend waren, und nachdem der Verein an Ort

und Stelle eine Besichtigung vorgenommen hatte, wandte er sich an die

Regierung mit dem Gesuche, es möchten wenigstens die Malereien an der

Nordscite erhalten bleiben. Vgl. Prof. Rahn's Aufsatz im Anzeiger für schweiz.

Altcrthnmsknnde von 1887, p. 136 tl.

i). DeultMäler und Dauwerke. 1. Auf Anregung des Vereins

ließ der Bürgerrath von Schaffhanscn 1887/9 die verwitterte Inschrift des

sog. Schaffhansersteincs am Säntis durch eine Bronccplattc ersetzen. Die

Einweihung dieses neuen Jezlerdenkmals vereinigte ans luftiger Bcrgcshöh'

Abgeordnete des BiirgcrratheS und Mitglieder des Alpenklnbs und des historisch-

antiquarischen Vereins.

2. In Verbindung mit dem Knnstvcrein, Verschöncrnngsverein und

der Vcrkehrskommission that der Verein 1892 Schritte, um den bedrohten

Schwabcnthorthnrm zu retten, welcher gelegentlich der Erweiterung des Bahnhofes

und der Einführung der Bahnlinie Etzweilen-Schaffhanscn als Opfer

fallen sollte. Bei den Behörden blieben diese Schritte ohne Erfolg. Doch

steht der Thurm heute noch und bleibt hoffentlich noch lange eine Zierde

unserer Stadt.
3. Auch für die Erhaltung des sogen. KöpferplatzeS auf der Enge glaubte

der Verein eine Lanze brechen zu müssen, der Bnrgcrrath ließ aber

dessenungeachtet das alte Maucrwerk entfernen und den Platz in eine Anlage

verwandeln (1892).
1. Die hübsche Fassade des GasthofeS zum Schwert wurde 1888 vor

dem Abbruch auf Kosten des Vereins photographirt.

I). Litterarisches. 1. Riicgers Chronik. Nachdem 1880 der

erste Band des Werkes ausgegeben worden war, folgte 1881 die erste Hälfte
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des zweiten Bandes. Schon 1887 war der Druck des Textes beendigt, allein

erst 1892 konnte man sich dazu entschließen, die zweite Halste des zweiten

Bandes mit Einleitung und Nachträgen, Geschlechts und Wappentafeln zu

versenden, da man einsah, daß die Herstellung eines brauchbaren Registers

noch geraume Zeit erfordere. Auch für das Register ist übrigens der größte

Theil der Arbeit gethan. Das vollendete Werk ist sehr begehrt, auch im

Auslande, und der verfügbare Vorrath jetzt schon ans wenige Eremplare

zusammengeschmolzen.

2. Zur Erinnerung an das 25 jährige Jubiläum dcS Vereins erschien

1882: Der Onyx von Schaffhanscn, beschrieben von Or. I. I. Oeri,

bei Hoser und Burger in Zürich.

8. Dekan Stokars Biographie Johann Georg Müllers
wurde 188-1 unter den Anspielen des Vereins im Vertage von E. F. Spittler
in Basel pnblizirt.

4. Das fünfte Heft der „Beiträge zur vaterländischen
Geschichte" erschien ebenfalls 1884 und brachte Arbeiten von Autistes Or.

Mezgcr, Rektor I. Zehender, Oberlehrer I. H. Bäschtin, Pfarrer E. A. Bächtold,

Pfarrer I. I. Schenkel, Orok. vr. F. Vetter in Bern und Kantonsarchivar

Or. Enderis. Das Heft ist schon seit mehreren Jahren völlig vergriffen.

5. Nachdem schon 1885 und 86 wiederholt die Anfertigung eines

Kataloges der Bibliothek und die Anlegung eines Inventars der Sammlungen

angeregt worden war, ward 1887 wenigstens der erste Gedanke verwirklicht,

und es erschien als erste Abtheilung eines Gesammtkataloges der Katalog
der Druckschriften und Manuskripte, herausgegeben von den

Herren Pfarrer Bächtold, Bendel und Bäschlin.

6. Im Jahre 1886 empfahl Hr. Pfarrer Bächtold dem Verein die Herausgabc

von Nenjahrsblättcrn, wie deren längst Jahr für Jahr in Zürich, St.
Gallen, Basel n. s. w. erscheinen und früher auch in Schaffhansen erschienen.

Er betonte, daß damit ein doppelter Zweck erreicht werde: einmal biete man

dem hiesigen Publikum eine werthvolle Gabe, und dann könne man auch den

zahlreichen mit uns in Danschverkehr stehenden auswärtigen Vereinen für ihre

häufigen Zusendungen sich erkenntlich zeigen. Der Vorschlag fand lebhaften

Anklang. Unser Verein vereinigte sich zur Herausgabe von Nenjahrsblättcrn
mit dem Knnstvcrcin, und es ward eine Redaktionskommission aus drei

Mitgliedern bestellt (Or. Henking, Kantonsbanmeister Bahnmaicr und Rcallchrcr

Bendel; letzterer 1890 durch Or. Lang ersetzt). Die Nenjahrsblättcr fanden

beim Publikum, namentlich auch bei den Schaffhansern im Auslande, freund-
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vergriffen und auch antiquarisch zu hohem Preise kaum erhältlich ist. Die

ersten drei Hefte enthalten eine Beschreibung des Münsters, zu welcher Hr.
Or, Henking den Text lieferte und Hr. Bahnmaier die zahlreichen Knnstbeilagcn

besorgte. Im vierten und fünften Heft behandelt Hr. Dr, (5. H. Vogler den

Schaffhanser Bildhauer Alexander Trippcl. Das neue Unternehmen hat sich

somit ziemlich rasch eingebürgert und darf als gesichert betrachtet werden; der

Stoff für die Fortsetzungen wird wohl nicht so leicht ausgehen.

7. Im Schooße des Vereins wurde 1881 der Wunsch geäußert, es

möchte der auf der Stadtbibliothek liegende Nachlaß Johann v. Müllers genau

durchgegangen, geordnet und katalogisirt werden. Hr. Or. Henking übernahm

diese Arbeit mit dnnkcnswcrthcr Bereitwilligkeit und hat dieselbe bis heute

nahezu zu Ende geführt.

8. Wiederholt wurde vonseiten des Vereins die H. Regierung daraus

aufmerksam gemacht, wie nothwendig die Ausarbeitung eines Registers zu den

Rathsprotokollen wäre; 1891 wurde hicsür Hr. Lbergerichtsschrciber Ttokar

empfohlen.

V.

Kam m su ng en.
sV. Geschenke. Da die Liste der Geschenke seit 1873 nicht weitergeführt

worden ist, müssen wir darauf verzichten, hier ein vollständiges Verzeichnis der

dem Verein seit dem genannten Jahre zugekommenen Geschenke zu geben;

dieselben werde» in dem Katalog der Sammlungen, dessen zweiter Theil bereits

in Angriff genommen worden ist, gebührend vermerkt werden. Dagegen wollen

wir nicht versäumen, allen Gebern auch hier unsern wärmsten Dank ans-

zusprechen. Mögen sie auch in Zukunft dem Verein ihr Wohlwollen bewahren!

Iî. Hiukänst'. Von den zahlreichen Grwerbnngen seit 1878 seien als

die wichtigste» die folgenden hier aufgeführt:

1. Der Globus des Schaffhanser Mathematikers Thomas Spleiß vom Jahr
1759 (1878).

2. Eine Goldmünze des Antoninus Pins st 878).
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0. Eine Anzahl Stiche, theils Porträte van Schaffhnnseni, theils Arbeiten

von Schaffhanser Ricistern (1880).
-1. Prähistorische Funde ans der Gegend des Hoheilkrähen (1880).
0. Eine Goldmünze Domitians, in Gächlingen gefunden (1881).
0. Eine Goldmünze Hadrians, bei Ossingen gefunden (1881).
7. Eine Anzahl Urkunden: Kauf und Marchbriefe ans dem XV>. und XVIl.

Jahrhundert (1882).
8. Eine Anzahl Silbcrmünzen, bei Büsingen gefunden (1883).
!». .Hardcrs Sammlung von Handzeichnnngen „das alte Schaffhanscn", gegen

300 Stücke, um 2300 Fr. (188-1).

10. Eine Anzahl Handzeichnnngen, namentlich Scheibenrisse, von Schaffhanser

Künstlern um 700 Fr. (188-11.

11. Tas Porträt Hans Stvkars (mit Hülfe freiwilliger Beiträge 1886).

12. Die Reliefporträts von I. G. Müller und Niklans von der Fliie, ange

fertigt von Bildhauer Ehristen (1886).
13. Aeltcrc Ansichten von Schaffhanscn und Rheinfall (1888).
11. Ein großer Kasten von Höfen.

13. Ein Hauptmannsspieß von Thayngcn (1802).
16. Ein Kästchen mit Vexierschlössern (1802).
17. Zwei Brantschappcl von Bargen und Beringen (1802).
18. Zwei geschnitzte Stuhllehnen (1802).
10. Zwei Handwerksladen (1802).
20. Ein antiker Kasten (1802).
21. Eine Anzahl (l7) römische Kupfermünzen, im Schaaren gcfnnden (1893).

Durch Geschenke wie durch Ankäufe nehmen unsere Sammlungen zu.

Auch eine von dem rührigen Konservator derselben, Hrn. Rcallehrcr Schalch,

ausgegangene Anregung hatte einigen Erfolg: das Publikum wurde nämlich

wiederholt durch die Presse ersucht, dem Verein wcrthvolle Gegenstände gegen

Revers zum Ausstellen anzuvertrauen. Tann und wann werden tins auch

Gegenstände zur Aufbewahrung überwiesen, welche die Kominission zur Erhaltung

schweizerischer Kunstdenkmäler angekauft hat, so ein Gemälde Veiths und

eine kleine gemalte Scheibe. In letzter Zeit endlich sind Kostüme und Waffen

als Sammlungszwcigc in den Vordergrund getreten, und diese werden von

Hrn. Schalch anfs eifrigste gepflegt. Infolgedessen sind aber die zur Verfügung

stehenden Räume jetzt schon überfüllt, sowohl der große Saal im ersten

Stock als das neu eingeräumte Partcrrezimmer und der Hausflur, und die

Frage einer Lokalveränderung wird immer dringender. Wir pctitionirten darum
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gemeinsam mit dem Äunstvercin
nnd^dem

»atnrhistorischcn Verein beim löbl.

Stadtrath um bessere Lokale und fanden dort geneigtem Gehör. In einem

Gutachten schilderten wir die Uebelständc der bisherigen Lokale und machten

ans die alte Kaserne aufmerksam, die für unsere Bedürfnisse am geeignetsten

wäre. Es fand hierauf ein stadträthlicher Augenschein statt, und es kamen außer

der alte» .Kaserne noch das alte Zeughaus und das Haberhans in Betracht.

Für einen Umbau des letztem wurden sodann Pläne angefertigt, leider, ohne

daß etwas Befriedigendes erhell worden wäre. Im Verein herrscht die

Ansicht, daß auch bei Aufwendung großer Kosten sich ans dein Haberhans nichts

Rechtes inachen lasse; niedrige, zum Theil dunkle Räume sind unvermeidlich.

Unser antiquarisches Kabine» nimmt unter den Sehenswürdigkeiten
Schaffhausens eilten hervorragenden Platz ein: es wird nicht nur an den Sonntagen,

wo es gratis geöffnet ist, stark besucht, sondern es bekommt auch an Wochen

tagen (gegen Entrichtung des tarifmäßigen Eintrittsgeldes) oft Besuch, bald

von ganzen Vereinen und Schulen, bald von einzelnen Fnemde». Besondere

Anziehungskraft besitzen die von Zeit zu Zeit veranstalteten Ausstellungen, so

die ethnographische vom Jahre 1892, zu welcher die HH. Heizmann, Schneöler

und Stoll ihre Privatsainmlnngen uns anvertrauten, und 1893 die Ansstel-

lniig von älteren Rheinfall- und Stadtansichten.

VI.
âilîsûiisìek.

; Reichen Zuwachs hat auch seit dem Erscheinen des Kataloges die Bibliothek

erhalten. Auch hier gebricht es uns an Raum, alle neuen Eingänge

aufzuführen; sie werden besser in einem seiner Zeit herauszugebenden Supplement

untergebracht sein. Dagegen mag hier die Mittheilung am Platz sein, daß

die Zahl derjenigen Vereine, die mit uns im Tanschvcrkchr stehen, von El
5

im Jahr l878 ans 8.7 gestiegen ist. Neu hinzngckommen sind:

99. Die Stadtbibliothek in Winterthnr.
97. LoGstlst U IriZtoirs st ^suelrstkkl.
98. Historischer Verein des Kantons Schwyz.

99. Historische Gesellschaft dcS KantonS Appenzell.

79. GeschichtSforschcndcr Verein von Obcrwallis.
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71. Birkenfcldcr Verein für Alterthnmsknnde in Birkenfeld.

72. Fellincr litterarische Gesellschaft in Fcllin.
73. Oberhessischcr Geschichtsverein in Gießen.

74. Historisch-Philologischer Verein in Heidelberg.

75. Historischer Verein in Hall.
76. Muscumsoerein für das Fürstenthum Lüneburg in Lüneburg.

77. Verein für Geschichte der Stadt Meißen.

78. Verein für Geschichte der Stadt Nürnberg.

79. Lahnstcincr Altcrthnmsvcrcin in Obcrlahnstein.

80. Verein für Geschichte nnd AlterthnmSknndc von Hohcnzollern in

Sigmaringcn.
81. Historisch-litterarischer Zweigvcrcin des VogesenklnbS in Straßbnrg.
82. Verein der Geographen an der Universität Wien.

83. Akademischer Verein deutscher Historiker an der Universität Wien.

84. Altcrthnmsvcrcin in Worms.

85. Alterthnmsvcrcin für Zwickau nnd Umgegend.

Schließlich möchten wir noch unser Bedauern darüber aussprcchen, daß

wir von etlichen Gesellschaften (weshalb, ist uns völlig unbekannt) seit Jahren
kein Lebenszeichen mehr erhalten haben. Es find dies die folgenden:

1. Antiquarische Gesellschaft in Zürich.

2. Oberlausiöcr Alterthumsverein in Bansen.

3. Historischer Verein in Hall.
4. Lahnsteincr Altcrthnmsvcrcin in Oberlahnstein.

VII.
Fillanziesses.

Die Mittel, über die der Verein verfügt, sind leider ziemlich bescheiden.

Eine größere Mitgliedcrzahl nnd kräftigere Unterstützung vonsciten der Behörden

würde ihn in den Stand setzen, die mancherlei Aufgaben, die er übernommen

hat, besser zu bewältigen. Immerhin darf hier mit Dank hervorgehoben werden,

daß die Hohe Regierung ihren gewöhnlichen Jahresbeitrag von 100 Fr. für
die Jahre 1888—1890 auf 300 Fr. erhöht hat, um uns gewisse Aus-



209

grabnngen zu ermöglichen. Seit 1878 sind laut Ausweis der Rechnungen

folgende nicht unbeträchtliche Summen für Vcreinszwecke ausgegeben worden:

1878: 1037 Fr- 45 pip.

1879 : 502 „ 80 „
1880 : 579 51 „
1881 : 308 „ 40 „
1882 ; 326 25 „
1883 : 767 „ 25 „
1884 : 253 83 „
1885 : 4631 „ 10 „
1886 : 652 „ 29 „
1887 : 939 „ 52 „
1888: 654 „ 17 „
1889 : 713 94 „
1890 : 913 „ 68 „
1891 : 823 19 „
1892 : 1045 » 59 „

14148 Fr. 97 Rp.

Nuter den Einnahme» des Jahres 1880 erscheint ein Vermächtnis der

Erben der Min Bürgermeister v, Waldkirch-Frep im Betrag von 700 Fr.
Im Jahre 1884/5 wurde die Hardcrschc Sammlung von Handzeichnnngcn

für 2500 Fr. gekauft und der Betrag theils durch außerordentliche Beiträge

(1672 Fr.), theils durch öffentliche Vorträge (750 Fr. 25 Rp.) gedeckt. In
demselben Jahre wurden 24 Scheibenrisse für 700 Fr. angekauft, wofür eine

Schuld kontrahirt wurde, die erst 1801 ganz getilgt werden konnte. Die

1887 gehaltenen öffentlichen Vorträgt warfen 417 Fr. 50 Rp. Reinertrag

ab, diejenigen von 1891 dagegen 539 Fr. 10 Rp.
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